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Die neuen Gesetze
Gegen heimtückische Angriffe

Weiterer Schutz des Staates und der Partei
Berlin, 14 . Dez . Das neue „Gesetz gegen heimtückische Angriffe

auf Partei und Staat und zum Schutze der Parteiuniform" soll
die Verordnung zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die
Regierung der nationalen Erhebung vom 21. März 1933 er¬
setzen . In einzelnen Bestimmungen sind nicht unerhebliche Aen-
derungen des bisherigen Rechts vorgenommen . Im ganzen be¬
deutet jedoch das Gesetz nur eine Anpassung der oben genannten
Verordnung vom 21. März 1933 an die in der Zwischenzeit ein¬
getretene Aenderung der tatsächlichen Verhältnisse .

In 8 1 des Gesetzes heißt es : Wer vorsätzlich eine unwahre oder
gröblich entstellte Behauptung tatsächlicher Art aufjtellt oder
verbreitet, die geeignet ist , das Wohl des Reiches oder das An¬
sehen der Reichsregrerung oder das der NSDAP , oder ihrer Glie¬
derungen schwer zu schädigen , wird , soweit nicht in anderen Vor¬
schriften eine schwerere Strafe angedroht ist, mit Gefängnis bis
zu zwei Jahren und wenn er die Behauptung öffentlich aufstellt
oder verbreitet, mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft.
Wer die Tat grobfahrlässig begeht, wird mit Gefängnis bis zu
drei Monaten oder Geldstrafe bestraft.

Richtet sich die Tat ausschließlich gegen das Ansehen
der NSDAP , oder ihrer Gliederungen , so wird sie nur m : t
Zustimmung des Stellvertreters des Führers oder der von ihm
bestimmten Stelle verfolgt .

Neu ist daran vor allem , daß eine Tat , die sich ausschließlich
gegen das Ansehen der NSDAP , richtet, nur mit Zustimmung
des Stellvertreters des Führers verfolgt werden soll . Durch diese
Vorschrift sott ermöglicht werden , daß leichtere Fälle, an deren
Verfolgung der Partei nichts gelegen ist, straflos bleiben .

Nach 8 2 des neuen Gesetzes wird mit Gefängnis bestraft , wer
öffentlich gehässige , hetzerische oder von niedriger Gesinnung zeu¬
gende Aeußerungen über leitende Persönlichkeiten des Staates
oder der NSDAP ., über ihre Anordnungen oder die von ihnen
geschaffenen Einrichtungen macht , die geeignet sind , das Ver¬
trauen des Volkes zur politischen Führung zu untergaben . Den
öffentlichen Aeußerungen stehen nichtöffentliche gleich , wenn der
Täter damit rechnet oder rechnen muß, daß die Aeußerung in
die Öffentlichkeit dringen werde. Nach den bisherigen Vor¬
schriften konnten unter Umständen derartige Aeußerungen nur
mit unzulänglicher Strafe geahndet werden . Diesem Mangel
soll jetzt abgeholfen werden : jedoch soll nicht jede Aeußerung , die
den Tatbestand der Vorschrift erfüllt, verfolgt werden.

Im allgemeinen soll die Verfolgung nur eintreten, wenn die
Straflosigkeit der Tat im Interesse des Gesamtwohles und des
Ansehens von Staat und Partei nicht tragbar wäre . Um eine
einheitliche Beurteilung der Frage, wann diese Voraussetzungen
gegeben sind , zu gewährleisten , ist vorgesehen, daß die Tat nur
auf ausdrückliche Anordnung des Reichsministers der Justiz ver¬
folgt wird , der, falls die Tat sich ausschließlich gegen leitende
Persönlichkeiten der NSDAP , richtet, die Entschließung im Ein¬
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers trifft.

Nach 8 3 wird der , der eine strafbare Handlung begeht oder
androht und dabei , ohne dazu berechtigt zu sein , eine Uniform
oder ein Abzeichen der NSDAP , oder ihrer Gliederungen trägt
oder mit sich führt, mit Zuchthaus , in leichteren Fällen mit Ge¬
fängnis nicht unter sechs Monaten bestraft.

Wer die Tat in der Absicht begeht, einen Aufruhr oder in
der Bevölkerung Angst oder Schrecken zu erregen , oder dem Deut¬
schen Reich außenpolitisch Schwierigkeiten zu bereiten , wird mit
Zuchthaus nicht Unter drei Jahren oder mit lebenslänglichem
Zuchthaus bestraft . In besonders schweren Fällen kann auf
Todesstrafe erkannt werden. Nach diesen Vorschriften kann ein
Deutscher auch dann verfolgt werden, wenn er die Tat im Aus¬
land begangen hat.

Nach Paragraph 4 wird , wer seines Vorteils wegen oder
der Absicht, einen politischen Zweck zu erreichen, sich als M
glied derNSDAP . oder ihrer Gliederungen ausgft
ohne es zu sein , mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Ge
strafe oder mit einer dieser Strafen bestraft . Auch hier w

tnu mit Zustimmung des Stellvertreters des Führoder der von ihm bestimmten Stelle verfolgt . Eine entsp
chende Strafvorschrift hat bisher im geltenden Recht gefehlt.

Nach Paragraph 5 wird , wer parteiamtliche Unif ,
Gewebe, Fahnen oder Abzeichen der N

„n s ^ Federungen oder der ihr angeschlossenen Verbäi
ohne Erlaubnis des Reichsschatzmeistersder NSDAP , gewermagig herstellt , vorrätig hält, feilhält oder sonst in Verk
bringt, mit Ee,angnis bis zu zwei Jahren bestraft .

Wer parteiamtliche Uniformen und Abzeichen' Be,itz hat , ohne dazu als Mitglied der NSDAP , oder ih
Gliederungen befugt zu sein , wird mit Gefängnis bis zu ein^ ayre , und wenn er diese Gegenstände trägt , mit Gefängnis nunter einem Monat bestraft . Dasselbe gilt für Uniformen r
rrniformstucke , die den genannten Uniformen und Uniformtei
zum Verwechseln ähnlich sind . Neben der Strafe kann auf E

werden . Die eingezogenen Gegenstände sind dR l^ lchatzinelster der NSDAP , zu überweisen . Die Verfolgr
^ Einziehung findet nur mit Zustimmung i

Vor?̂ -? statt . Das wesentlich Neue an die
Uni orm nur bestraft wurde , wer unbefi
- und Uniformstücke im Besitz hatte. Nunmehr soll her«

Tagesspiegel
In Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers lief am

Freitag in Bremen der neue Ostasiendampfer „Scharn¬
horst" vom Stapel . Anschließend besichtigte der Führer in
Bremerhaven den Lloydschnelldampfer„Europa ".

»
Das endgültige Ergebnis der Sammlung am Tage de»

nationalen Solidarität beträgt 3,8 Millionen RM .

In Kowno begann am Freitag unter außergewöhnlichem
Interesse von ganz Europa der Prozeß gegen die 126 Me-
mrlländer . *

Der Oberbefehlshaber der internationalen Polizeitrup -
psn an der Saar » der englische Generalmajor Brind , und
mehrere Offiziere der verschiedenen Truppenkontingente sind
in Saarbrücken eingetroffen.

Bei Verden a. d. Aller zwischen Langwedel und Kirch¬
linteln wurde ein Personenomnibus , der die Schranken
durchfahren hatte , von einem Schnellzug überfahren . 13 Tote
und 4 Schwerverletzte wurden aus den Trümmern geborgen.

Zwischen dem österreichischen Bundeskanzler Schuschnigg
und seinem Außenminister fanden am Freitag in Budapest
Besprechungen mit dem ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös statt .

oas oyne Lnauoius ves Neichskchatzmeisters der NSDAP , er»
folgende gewerbsmäßige Herstellen , Vorrätighalten und Feil¬
halten strafbar sein.

Hinsichtlich der parteiamtlichen Abzeichen war bis¬
her nur unbefugtes Tragen strafbar . Nunmehr soll aber auch
schon der unbefugte Besitz strafbar sein . Die Vor¬
schriften gelten sinngemäß auch für den Reichsluftschutzbund, den
Deutschen Luftsportverband , den Freiwilligen Arbeitsdienst und
die Technische Nothilfe . Die Ausführungsvorschriften erläßt der
Reichsminister der Justiz . Das Gesetz tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft mit Ausnahme der Bestimmungen des
Paragraph S über das Feilhalten von Uniformen .

»
Die Aenderung der Rechtsanwaltsordnung

Berlin, 14. Dez . Auf der Tagesordnung der Kabinettssitzung
hat ein Gesetz zur Aenderung der Rechtsanwaltsordnung, das
vom Reichs- und preußischen Justizminister vorgelegt worden
war , seine Erledigung gefunden . Dieses Gesetz bringt in erster
Linie einige Aenderungen und Ergänzungen der Vorschriften
über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft und die
Zurücknahme der Zulassung . Die neuen Vorschriften
verfolgen das Ziel, Anwärter, deren Aufnahme in die Anwalt¬
schaft nach ihrer Persönlichkeit oder ihren Verhältnissen im In¬
teresse der Rechtspflege nicht erwünscht ist , wirksamer von ihr
fernzuhalten , als es nach den bisher geltenden Vorschriften mög¬
lich war . Weiter will das Gesetz einem ungesunden Zusammen¬
fluß von Rechtsanwälten in den Großstädten entgegenwirken .

Danach ist die Zulassung zu versagen : „wenn die Persönlichkeit
^ des Antragstellers nach seinem bisherigen Verhalten keine Ge-
! währ für zuverlässige Berufsausübung und gewissenhafte Er-
! füllung der anwaltlichen Standespflichten bietet "

. Weiter wird
^ mit dem neuen Gesetz die Möglichkeit gegeben, einen Anwärter
! sernzuhalten Da es bei der starken Ueberfüllung des Anwalt¬

berufes häufig als Mißstand empfunden worden ist, daß auch
solche Anwärter zugelassen werden müssen , die bereits geraume
Zeit einen anderen Beruf ausgeübt haben , gib*
das Gesetz der Justizverwaltungdie Möglichkeit, in solchen Fällen
die Zulassung zu versagen .

Eine wichtige Neuregelung des Gesetzes betrifft die Frage der
Zulassung von Rechtsanwälten in Großstädten . Bisher war dis
Zulassung bei einem Gericht nicht mit der Zahl der bereits zu¬
gelassenen Rechtsanwälte in Zusammenhang gebracht worden .
Das hat dazu geführt , daß in zahlreichen Großstädten eine starke
Zusammenballung von Anwaltskanzleien zu verzeichnen ist . Man
hat davon abgesehen, eine allgemeine Sperre Uber bestimmte
Bezirke zu verhängen , da damit für die Anwärter eine nicht zu
rechtfertigende Härte verbunden gewesen wäre . Als Notmaß -
nahme , wie es ausdrücklich in der Begründung zu dem Gesetz
heißt , wird aber nun bestimmt, daß nicht-bezirkseingesesfene An¬
wärter von der Zulassung zum Anwaltsberuf in den Großstädten
und sonstigen besonderen Notstandsbezirken ferngehalten werden
können. Weiter regelt das Gesetz u . a . die in der letzten Zeit
öfter praktisch gewordene Frage, ob sich die aus der Anwaltschaft
Ausgeschiedenen als Rechtsanwalt bezeichnen dürfen , klar in ver¬
neinendem Sinne. Wichtig ist dann u . a . noch die im Gesetz be¬
handelte Frage , daß der Rechtsanwalt , um seinen Beruf den
Pflichten seines Standes entsprechend ausüben zu können , un¬
abhängig von seinem Auftraggeber sein muß. Bei Syndici ,
Direktoren , Vorständen von Gesellschaften und dergleichen
besteht aber die Gefahr , wie in der Begründung ausgeführt wird ,
daß sie auf Grund ihres ständigen Dienst- oder sonstigen Ee-
schäftsverhältnisses auch in ihrer anwaltlichen Tätigkeit für ihre
Dienstherren in etn gewisses Abstänaigkeitsverhält -

n i s geraten. Um allen sich daraus ergebenden Schwierigkeiten
vorzubeugen, verpflichtet der neue Paragraph 31 den Anwalt, in
bürgerlichen Streitsachen — d . h . im Erkenntnisverfahren —
sowie im schiedsrichterlichen Verfahren in Strafsachen und vor
den Verwaltungsgerichten seine Tätigkeit als Prozeßanwalt ab¬
zulehnen , wenn er zu dem Auftraggeber in einem solchen Dienst¬
oder Geschäftsverhältnis steht .

Gesetz über Ordmma und Disziplin
im Freiwilligen Arbeitsdienst

Das Gesetz über den Freiwilligen Arbeitsdienst bestimmt : Die
Angehörigen des Freiwilligen Arbeitsdienstes unterliegen einer
öffentlich - rechtlichen Dienststrafgewalt nach
Maßgabe der Vorschriften, die der Reichsminister des Innern
auf Vorschlag des Reichskommissars für den Freiwilligen Ar¬
beitsdienst erläßt. Außer den sonst üblichen Dienststrafen können
auch Haft und Arrest verhängt werden . Die öffentlichen
Behörden haben im Rahmen ihrer Zuständigkeit den mit der
Ausübung der Dienststrafgerichtsbarkeit betrauten Dienststellen
des Freiwilligen Arbeitsdienstes Amts - und Rechtshilfe zu lei¬
sten . In der Begründung heißt es wörtlich : Der Freiwillige Ar¬
beitsdienst , dem heute beinahe eine Viertelmillion junger Män¬
ner laufend angehören , verlangt von der Gefolgschaft unbe¬
dingten Gehorsam gegen den Führer, von den Führern
strenges gerechtes Handeln gegen die Gefolgschaft und von allen
Angehörigen des Arbeitsdienstes tadelsfreien Lebens¬
wandel , treue Kameradschaft und tätige Einordnung
in die Volksgemeinschaft. Der Eintritt in den Arbeitsdienst ist
freiwillig . Wer sich aber einmal verpflichtet, eine bestimmte
Zeit Volk und Staat mit dem Spaten zu dienen , muß sich in die
Ordnung des Freiwilligen Arbeitsdienstes voll einpassen und
darf auch nicht den Dienst unbefugt vorzeitig verlassen.

*

Maßnahmenans dem Gebiete des Kapitalverkehrs
Berlin, 14 . Dez . Das Reichskabknett hat ein zweites Gesetz

über einige Maßnahmen auf dem Gebiete des Kapitalver -
kehrs beschlossen.

Der Gläubiger einer aufgewerteten Hypothek oder
persönlichen Forderung kann, soweit die Fälligkeit nach den bis¬
herigen Vorschriften am 31 . Dezember 1934 oder später eintritt
oder herbeigeführt werden kann, die Zahlung des Aufwertungs¬
betrages von dem Eigentümer stets nur verlangen , wenn er nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes schriftlich gekündigt hat . Das
gilt , sofern die Aufwertungsstelle eine Zahlungsfrist bis zum
31 . Dezember 1934 für einen Teil des Aufwertungsbetragesbe¬
willigt hat, nur dann, wenn der Teil mehr als zwei Drittel öes
gesamten Aufwertungsbetragesausmacht . Die Kündigung s-
frist beträgt mindestens drei Monate .

Hypothekenbanken, sonstige Erundkreditanstalten und öffent¬
lich« oder unter Staatsaufsicht stehende Sparkassen sowie Ver-
stcherung 'sgesellschaften aller Art sind unbeschadet einer etwa be¬
stehenden besonderen Verpflichtung nicht gehalten , zur Tilgungs¬
masse gehörende oder als Deckung für Pfandbriefe dienende auf¬
gewertete Hypotheken zu einem vor dem 1. Januar 1937 lie¬
genden Zeitpunkt zu kündigen. Hat der Gläubiger gekündigt , so
kann der Eigentümer des belasteten Grundstücks oder der per¬
sönliche Schuldner innerhalb eines Monats bei der Aufwertungs¬
stelle schriftlich beantragen , ihm eine Zahlungsfrist für das
Kapital zu bewilligen . Der Antrag auf Bewilligung einer Zah¬
lungsfrist ist unzulässig, wenn der Aufwertungsbetrag der Hy¬
pothek oder der Forderung 309 Eoldmark nicht übersteigt . Die
Zahlungsfrist kann nur einmal und längstens bis zum 31. De¬
zember 1936 bewilligt werden.

Im zweiten Teil des Gesetzes werden andere Fälligkeiten
langfristiger Verschuldung behandelt . Das Kündi¬
gungsverbot für zinsgesenkte Forderungen und Erundschulden
wird um ein Jahr derart verlängert , daß der Gläubiger
nicht vor dem 31 . Dezember 1936 kündigen kann . Ist die Kün¬
digung vertraglich für eine bestimmte Frist ausgeschlossen , so
verlängert sich diese Frist um ein weiteres Jahr , jedoch nicht
über den 31. Dezember 1936 hinaus. Ist die Kündigung ver¬
traglich erst zu einem irach dem 31 . Dezember 1936 liegenden
Termin zulässig , so behält es dabei sein Bewenden . Die gesetz¬
liche Stundung der hypothekarisch gesicherten Forderungen wird
um eineinviertel Jahr verlängert, so daß der Gläubiger die
Rückzahlung nicht vor dem 1. Juli 1936 verlangen kann. Die
Vorschriften der Notverordnung vom 11 . November 1932 und
die dazu erlassenen Durchführungsvorschriften finden auch auf
die verlängerte gesetzliche Stundung sinngemäß Anwendung .

Die Aenderung des Gesetzes
zum Schutze des Einzelhandels

Das Gesetz zur Aenderung des Gesetzes zum Schutze des Einzel¬
handels sieht im wesentlichen vor , daß die bisher im Gesetz vor¬
gesehene Befristung der Sperre für die Errichtung neuer Ein¬
zelhandelsverkaufsstellen bis zum 1 . Januar 1935 wegfällt . Die
Sperre dauert also unbefristet an . Wie dazu in der Begründung
ausgeführt wird , kann auf eine weitere Verlängerung der Sperre
nicht verzichtet werden. Einmal macht es die in den verschie¬
densten Teilen des Einzelhandels bestehende Uebersetzung auch
weiterhin nötig , die Errichtung neuer Verkaufsstellen einzuschrän-
len . Vor allem aber soll weiterhin di« Errichtungssperre als
notwendige gesetzliche Grundlage für die Prüfung der Sachkundtz



und persönlichen Zuverlässigkeit VÜI Ser C-rnchtung neuer Ver¬
kaufsstellen und damit zugleich als Ueberleitung zu einem künf¬
tigen allgemeinen Einzelhandelsgesetz dienen .

Gleichzeitig ist dem mittelständischen Einzelhandel nicht nur ein
Schutz gegen die Konkurrenz unerfahrener und unzuverlässiger
Personen gegeben, sondern auch der Weg gewiesen, durch Stei¬
gerung seiner Leistungsfähigkeit aus eigener Kraft zur Besserung
seiner Lage beizutragen . Die Forderung der Sachkunde und per¬
sönlichen Zuverlässigkeit ist die unbedingte Voraussetzung für
eine Gesundung der Verhältnisse im deutschen Einzelhandel .

Weiter wird das Verbot der Errichtung neuer Verkaufsstellen
auch auf die Uebernahme bestehender Verkaufsstellen ausgedehnt .
Mit dieser Neuerung soll verhindert werden , daß Personen , die
die erforderliche Sachkunde und die persönliche Zuverlässigkeit
nicht besitzen, auf dem Umwege über die käufliche Uebernahme
einer bereits bestehenden Verkaufsstelle noch eine» Zugang zum
Einzelhandel finden. Die Genehmigungspflicht für Erweiterun¬
gen ist durch das neue Gesetz auf Fälle beschränkt , in denen die
Erweiterung 25 Quadratmeter übersteigt. Schließlich wird in
dem neuen Gesetz u. a. die Möglichkeit geschaffen , die bisher aus¬
schließlich den obersten Landesbehörden zustehende Ermächtigung
zur Schließung von Erfrischungsräumen in Wa¬
renhäusern und ähnlichen Betrieben auch den Nachgeordne¬
ten Behörden zu übergeben.

Besuch des Führers in Breme»
zum Stapellauf des „Scharnhorst "

Bremen , 14. Dez. Wie ein Lauffeuer durcheilte am Freitag
morgen die Kunde die Stadt , daß der Führer zum Stapellauf des
Ostasien-Schnelldampfers „Scharnhorst " nach Bremen kommen
werde. In kurzer Zeit herrschte in den Straßen trotz der frühen
Morgenstunden ungewöhnlich bewegtes Leben. Alles strömte in
froher Erwartung in den Hauptverkehrsstraßen zusammen. Ein
unübersehbarer Menschenstrom bewegte sich zum Werftgelände der
AktiengesellschaftWeser. Bald zeigten sich -in den vorweihnachtlich
geschmückten Straßen zwischen Adventskränzen und Tannengrün
die ersten Fahnen an den Häuserfronten . In den Straßen vom
Bahnhof bis zum Werftgelände bildeten SA., SS ., FAD., HI .
und BdM. Spalier . Dahinter stauten sich die Menschenmassen »
Begeisterung auf allen Gesichtern .

Der Bahnhofplatz , auf dem ein 20 Meter hoher , im Lichter¬
glanz strahlender TannenbaiM leuchtet, war bald von einer un¬
übersehbaren Menschenmenge überfüllt. An riesigen Masten weh¬
ten die Fahnen. Eine Ehrenkompagnie des ersten Hanseatischen
Bataillons Infanterieregiment 16 rückte an , eine Gruppe von
BdM. - Mädeln nahm auf dem Bahnsteig Aufstellung und harrte
mit Blumensträußen in den Händen in froher Erwartung des
Führers.

Kurz vor 8 Uhr fuhr der Sonderzug des Führers langsam in
die Halle ein. Jubel steigt auf, und dann hat schon der Führer
mit seiner Begleitung, dem Reichswehrminister von Blomberg ,
dem Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rübenach, dem
Reichsbankpräsidenten Schacht , dem Chef der Marineleitung, Ad¬
miral Raeder , u . a . den Wagen verlassen.

Der Führer nahm die Meldung von SS . -Obergruppenführer
Dietrich entgegen und begrüßte dann herzlich lächelnd mit Hand¬
schlag alle zu seinem Empfang erschienenen Herren sowie die
kleinen Mädel, die ihm mit leuchtenden Augen die ersten Grüße
Bremens überbrachten . Als der Führer den Bahnhof verließ ,
brauste ungeheurer Jubel über den Platz . Der Führer schritt
die Front der Ehrenkompagnie ab und begab sich dann sofort im
Kraftwagen zum Werftgelände der Deschimag-Werft , wo der
feierliche Taufakt stattfand .

Weithin sichtbar ragt der schwarze , mit Tannengirlanden ge¬
schmückte Schiffsrumpf der „Scharnhorst " auf. Von den
Halligen , dem Täufling und dem Verwaltungsgebäudeder Werft
grüßen die Farben des Dritten Reiches den Führer. Kopf an
Kopf verharrt in großem Umkreis um den Taufplatz die Men¬
schenmenge . Auch am gegenüberliegenden Werftufer stehen Tau¬
sende von Menschen. Beim Eintreffen des Führers steigt aus
dem Verwaltungsgebäudedie Standarte des Führers hoch. Un¬
ter nicht endenwollenden Heilrufen betritt der Führer mit sei¬
nem Gefolge das Balkengerüst der Taufkanzel .

Der Taufakt
Der Taufakt beginnt mit einer Ansprache des Vorsitzenden des

Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr . Firle , die mit einem
begeistert aufgenommenen dreifachen Sieg-Heil auf den Führer
endet. Dann nahm Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von
Rübenach das Wort zur Tauf rede . Trotz aller Nöte der
Zeit, so führte der Minister u . a . aus, rege sich in der Welt die
Hoffnung auf eine bessere Zukunft . Es regten sich die Kräfte,
die den Kampf aufnehmen wollen gegen die letzten Gründe der
Weltkrise. Gewaltig sei der Kampf gegen den wirtschaftlichen
Niederbruch, den die Reichsregierung unter zielbewusster und
starker Leitung des Führers und Reichskanlers ausfechte. Un¬
beirrbar und des endgültigen Sieges sicher , verfolge sie das Ziel,
die Massen emporzuführen zu besserer Lebenslage . Hierbei könne
die Verbindung mit der Welt nicht entbehrt werden . Den Aus¬
bau der Handelsflotte nach Kräften zu fördern , sei der Wille der
Reichsregierung . Sie denke nicht daran, autarkischen Bestrebun¬
gen nachzugehen und sei nicht gewillt , vom friedlichen Wett¬
bewerb mit anderen Nationen zurückzutreten. Ein großer Tag
für die Seeschiffahrt und damit auch für das ganze Volk sei es,
wenn als erstes von drei Einheiten ein Schiff vom Stapel ge¬
lassen werde, das in seiner Zweckmäßigkeit und Schönheit Zeug¬nis geben solle von deutscher Qualitätsarbeit . Zum ehrenden
Gedächtnis jenes Sohnes der niedersächsischen Heimat , der in
Zeiten des tiefsten Niederganges unbeirrbar für eine bessere Zu¬
kunft seines Vaterlandes strebte und kämpfte, solle das neue
Schiff „Scharnhorst" heißen. Der Minister erinnerte weiter da¬
ran , daß schon einmal ein Schiff des Norddeutschen Lloyd den
Namen Scharnhorst in die ostasiatischen Gewässer geführt habe ,
Künder einer Verbindung mit den zukunftsreichen Ländern des
Fernen Ostens, Träger eines Namens solle das neue Schiff
schließlich sein , mit dem das Gedenken an heroische Liebe zum
Vaterland, an letzte Opferbereitschaft für Deutschland unlöslich
verknüpft sei. Jahre hindurch vor dem Kriege habe ein Schiff
dieses Namens als Flaggschiff des letzten deutschen Kreuzer¬
geschwaders die deutsche Flagge in den ostastatischen Gewässern in
Ehren geführt . Als der Panzerkreuzer „Scharnhorst" , bis zum
letzten Augenblick feuernd , mit wehender Flagge in die Tiefe
gesunken sei , da sei eine Heldenfahrt vorbei gewesen . Der Mi¬
nister schloß: Möge deine Besatzung allezeit eingedenk sein der
Verpflichtung , die sie mit deinem Namen übernimmt . Möge sie
allezeit streben, an ihrer Stelle in friedlichem Wettstreit für
Deutschlands Zukunft , für seine Seegeltung und seine Flagge
ihre ganze Kraft einzusetzen , das Vorbild vor Augen , das ihr
die Männer vom Schlachtkreuzer „Scharnhorst" im Leben und
Sterben gegeben. Und so taufe ich Dich auf den Namen „Scharn¬
horst".

Die Flasche zerschellt mit Hellem Ton am Leib des neuen
deutschen Schiffes . Kommandos tönen auf . Die Taue werden
gekappt, die Bremsklötze zur Seite geschlagen . Langsam zunächst ,
dann immer schneller , gleitet die stolze „Scharnhorst " in das von
Nebeln überlagerte Wasser. Das Deutschland- und das Horst«

Wessel -Lied schallen über die weiten Werftanlagen. Noch lange
schaut der Führer der „Scharnhorst" nach, deren Umrisse im Nebel
verschwimmen. Nicht endenwollende Huldigungen bringen die
Menschen ihrem Führer dar. Dann steigt der Führer von der
Taufkanzel und begibt sich zum Wagen .

Das neue Schiff
Bremen , 14. Dez . Der auf der Weserwerft der Deutschen

Schiffs- und Maschinenbau AE. heute glücklich vom Stapel ge¬
laufene Dampfer „Scharnhorst" ist etwa 18 066 Tonnen groß.
Ein gleich großes Schwesterschiff , das den Namen „Gneisenau"
erhalten soll, befindet sich auf derselben Werft im Vau. Die
Dampfer „Scharnhorst " und „ Gneisenau "

, für Rechnung der
Hanseatischen Schiffahrts - und Betriebsgesellschaft m .b .H ., Bre¬
men , erbaut, werden im Frühling und Herbst 1985 in den Ost¬
asiendienst des Norddeutschen Lloyd Bremen eingestellt, der durch
diese Schiffe den Charakter eines ausgesprochenen Schnelldicnstes
erhält. Die Entfernung von Bremen und Hamburg nach Genua
über Rotterdam, Southampton, Palma de Mallorca, Barcelona
sollen die „Scharnhorst" und „Gneisenau " in neun Tagen und
von dort über Port Said , Colombo, Penang , Singapore, Manila ,
Hongkong nach Schanghai in 23 Tagen zurücklegen . Nach Schang¬
hai soll noch Kobe angelaufen werden . Heimkehrend von dort
wird außer den vorgenannten Plätzen auch Belawan (Sumatra )
und an Stelle von Genua Marseille berührt. Als moderne
Schnelldampfer werden sie in ihrer Ausstattung allen Anforde¬
rungen als Tropenschiffe entsprechen. Beide Dampfer sollen die
erste und Touristenklasse führen . Sie werden je 306 Reisende
aufnehmen . Die Führung des Dampfers „Scharnhorst" wird Ka¬
pitän Walter Stein, der Kapitän der „Koblenz"

, übernehmen .

Der Führer besichtigt den Lloyd-Schnelldampfer
..Europa"

Bremerhaven , 14. Dez. Marschierende und singende Kolonnen
sind die ersten Zeichen des großen Tages des Führerbesuchs für
die bremische Tochterstadt. Die Straßen prangen in reichem
Schmuck. Im Hafen sind alle Fahrzeuge beflaggt . Das Ziel des
Bremerhavener Besuches des Führers, der Schnelldampfer „E u-
ropa "

, hat über die Toppen geflaggt . Blitzsauber liegt der
silbergraue Bahnhof am Meer, geschmückt mit Girlanden aus
Tannengrün. Um 11 .20 Uhr läuft der Sonderzug in den Colum -
bus -Bahnhof ein , wo sich die Ehrenabordnungengruppiert haben .
Dichter Nebel verhüllt das ganze Hafengebiet , so daß man die
gewaltigen Umrisse der „Europa" nur ahnen kann. Jungvolkmit schmetternden Fanfaren und Landsknechtstrommeln bringt
hier dem Führer die ersten Grüße dar. Am Fallreep wird Adolf
Hitler vom Kapitän der „Europa"

, Scharf , begrüßt und auf das
Schiff geleitet . Der Führer besichtigte dann mit seiner Beglei¬
tung eingehend die verschiedenen Decks der „Europa" mit ihrer
geschmackvollen Einrichtung .

Der Führer äußerte sich in höchst anerkennenden Worten über
die Einrichtung der Decks. Es folgte eine ebenso eingehende Be¬
sichtigung der Mannschaftsräume , der Küchen und sonstigen Wirt¬
schaftsräume. Vis in das Schwimmbad hinunter dehnte sich die
Besichtigung aus. Auch in den Maschinenräumen hielt sich der
Führer kurze Zeit auf . Bei diesem Rundgang durch das Schiff
unterhielt er sich häufig mit Mitgliedern der Besatzung, die er
nach ihren Verhältnissen befragte . Dann begab sich der Führer
hinauf zur Brücke . Zunächst wurde ihm dort ein Rettungsmanö¬
ver vorgeführt . Dabei entdeckte die immer noch auf der Colu -n-
bus -Kaje ausharrende Menge den Reichskanzler und feierte ihn
mit stürmischen , nicht endenwollenden Hoch- und Heilrufen . Auf
der Lolumbus -Kaje erschollen immer wieder Sprechchöre der Ju¬
gend und der Erwachsenen.

Nach der etwa anderthalbstündigen Besichtigung begab sich der
Führer über den längsseits liegenden Lloyd-Schlepper „Vulkan "
auf die Marinebarkasse des Panzerschiffes „Admiral Scheer".
Während der Kapitän des Dampfers „Europa"

, Scharf , sich vom
Führer verabschiedete, spielte die Kapelle des Dampfers das
Deutschland- und das Horst- Wessel -Lied.

Der Führer stattete dem Panzerschiff „Admiral Scheer" einen
Besuch ab . Um 15 Uhr verließ der Führer unter dem Donner
der 21 Salutschüsse das immer noch in dichtem Nebel weit drau¬
ßen auf der Reede liegende Panzerschiff. Während er mit der
Barkasse des Panzerschiffes zum Dampfer „Europa" zurückkehrte ,
grüßten die vorbeifahrenden Dampfer und Barkassen durch Tap¬
pen ihrer Heckflaggen . Unbeschreiblicher Jubel erhob sich bei der
auf der Columbus -Kaje harrenden Bevölkerung , als der Führer
erschien . Die Vordkapelle des Dampfers „Europa" spielte den
Badenweiler Marsch, während der Führer über den Schlepper
„Vulkan " und den Dampfer „Europa" das Land wieder betrat.
Um 15.30 Uhr verließ der Sonderzug des Führers den Colmubus-
Bahnhof .

Ergebnis des „Tages der nationalen Solidarität "
3.8 Millionen

Berlin 14 . Dez . Das Reichspropagandaministerium teilt mit :
Das Ergebnis des „Tages der nationalen Solidarität " liegt
nunmehr abgeschlossen vor . Von überall her sind im Laufe die¬
ser Woche noch Spenden eingegangen , so daß sich das endgültige
Ergebnis auf 3 874 834.16 RM . stellt.

Dies ist ein Erfolg , der seinesgleichen sucht. Mit Stolz und
Freude kann das deutsche Volk auf diese Leistung blicken . Opfer -
geist und Solidaritätsgefühl haben eine Schlacht gewinnen hel¬
fen. Die Kameradschaft des ganzen deutschen Volkes ist durch die
Tat erhärtet worden . Tausende führender Persönlichkeiten hat¬
ten sich an diesem Tage in den Dienst der großen Sache als
Sammler gestellt. Hunderttausende von unbekannten Helfern
arbeiten Tag für Tag ehrenamtlich im Dienste des Winterhilfs¬
werks des deutschen Volkes. Ueber den Erfolg der Sammlung
führender Persönlichkeiten vergesse daher niemand die Leistungen
dieser unbekannten Helfer , die still und treu ihre freiwillig über¬
nommene Pflicht erfüllen . Ohne ihre Arbeit , ohne ihren Idealis¬
mus wäre das Winterhilfswerk des deutschen Volkes überhaupt
nicht durchzuführen. Gerade ihnen gebührt daher auch zu dieserStunde, da das endgültige Ergebnis des „Tages der nationalen
Solidarität " bekanntgegeben wird , unser Dank.

Schon immer hieß die Devise des Nationalsozialismus „aus
dem Volke für das Volk"

. Dieser Leitspruch hat am „Tage der
nationalen Solidarität " seine glänzende Bestätigung gefunden.
Solange Deutschland unter diesem Gedanken marschiert, wird es
niemals, auch vor der größten Schwierigkeit nicht , zu kapitulieren
brauchen. So wollen wir auf diesem Wege und in diesem Geiste
weitergehen , Volk und Regierung in treuer Kameradschaft.

Die große Hochschul-Refom
Berlin, 14. Dez . Das am Donnerstag dieser Woche vom Reichs¬

kabinett beschlossene Gesetz über die Entpflichtung und Versetzung
von Hochschullehrern stellt den Anfang einer größeren Reihe von
Maßnahmen zur ll m w a n d lu ng des Hochschulwesens
im Sinne der nationalsozialistischen Zielsetzung dar. Dabei liegt
das Schwergewicht auf dem Neuaufbau , nicht aber auf der
Zerstörung alter , organisch gewordener Formen .

Der Paragraph 1 des neuen Gesetzes bringt zunächst die Be¬
stimmung, daß zu Semesterschluß die Hochschullehrer,, di« ihr

65. Lebensjahr vollendet haben , von ihren amtlichen Verpflich¬tungen entbunden werden. Damit ist eine seit langem erhobene
Forderung auf Verjüngung des Lehrkörpers der Hochschulen er¬füllt worden . Während der Paragraph 1 dem Ziele einer Ver¬
jüngung des gesamten deutschen Hochschullehrkörpersdient , bringtder Paragraph 3 die wichtige Bestimmung , daß beamtete Hoch¬schullehrer, wenn es das Reichsinteresse im Hinblick auf den Neu¬aufbau des Hochschulwesens verlangt, auf einen ihrem Fach¬gebiet entsprechenden Lehrstuhl einer anderen Hochschule versetztwerden können.

Schweres Autobusunglück bei Langwedel
13 Tote , 4 Schwerverletzte

Verdena . d. Aller , 14. Dez . Am Freitag abend gegen17 Uhr ereignete sich zwischen Langwedel nnd Kirchlintelnunweit Verden a . d. Aller ein schweres Autobusunglück, brjdem 13 Personen ums Leben kamen. Ein Autobus mit An¬
hänger , der eine plattdeutsche Theatergesellschaft ans Stade
nach Verden a . d. Aller bringen wollte , überfuhr bei neb¬
ligem Wetter am Block Kla die geschlossene Eisenbahn¬
schranke. Im gleichen Augenblick wurde der Autobus voneinem Schnellzug erfaßt und zur Seite geschleudert . DerAutobus wurde vollkommen zertrümmert . Von den 20 In¬
sassen waren 13 sofort tot . Vier wurden schwer verletzt,während drei , die auf der letzten Bank des Autobusses ge¬
sessen hatten , mit leichten Verletzungen davonkamen. Der
Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten gebracht werden .

Die Insassen des Zuges , unter denen sich auch ein Arztbefand , leisteten sofort die erste Hilfe . Nach kurzer Zeittrafen Feuerwehren und Sanitätskolonnen umliegenderOrtschaften mit Aerzten ein , gleich darauf ein Hilfszug der
Reichsbahn . Der Oberstaatsanwalt aus Verden begab sichebenfalls unverzüglich an die Unglücksstätte, um die ersten
Vernehmungen durchzuführen. Aus den verschiedenen Zeu¬genaussagen ergibt sich einwandfrei , daß die Schranke be¬reits fünf Minuten vor Passieren des Zuges ordnungs¬mäßig geschlossen war . Die geschlossene Schranke wurde vondem Autobus mitten durchbrochen . Die Zugführung unddas Vlockpersonal trifft keinerlei Schuld. Nachdem alle To¬ten und Verletzten geborgen waren , konnte der Zug mit
großer Verspätung seine Fahrt fortsetzen .

Erpressung Lei der Zeürmgsrverbung
Nürnberg, 14. Dez . Die nationalsozialistische „Fränkische Ta¬

geszeitung " hatte vorübergehend einen Zeitungswerber ein¬
gestellt, der von der Geschäftsleitung ausdrücklich die Anweisungerhielt, bei seiner Werbung sich jeglichen Drucks zu enthalten .
Dennoch drohte der Werber , als er die Frau eines Malermeisters
vergeblich zum Bezug der „Fränkischen Tageszeitung " drängte ,daß ihr Mann bei der Vergebung öffentlicher Aufträge zurück¬
gesetzt werden würde , wenn er nicht die Zeitung hielte . Die Frau
ließ sich aber durch diese Drohung nicht einschüchtern und erstattete
Anzeige. Die Zeugenaussagen ergaben einwandfrei , daß der
Werber sich gegen die für ihn gültigen Anweisungen bewußt
schwer vergangen hatte. Der Staatsanwalt beantragte deshalbdrei Monate Gefängnis unter besonderem Hinweis darauf, daßdie höchsten Stellen der Partei jede Ausübung von Druck bei der
Zeitungswerbung ausdrücklich verboten hätten. Das Gericht
bezeichnete das Verhalten des Angeklagten als gemein und
schamlos. Gerade als Mitglied der NSDAP , hätte er wissen
müssen , daß er durch seine Handlungsweise das Ansehen der Par¬tei und der mit der Verbreitung der nationalsozialistischen Pressebetrauten Dienststellen aufs schwerste schädige . Da seine Drohung
verwerflich und gesetzwidrig gewesen sei , müsse eine strenge Be¬
strafung zur Abschreckung erfolgen . Der Angeklagte wurde daher
wegen versuchter Erpressung zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . (HGD .)

Englischer Bericht von der Saar
London , 14. Dez . Unter der Ueberschrift: „Wenn ich ein

stimmberechtigter Saarländer wäre . . .
" veröffent¬

licht Lord Rot Herme re in der „Daily Mail" seinen ersten
Bericht aus Saarbrücken . Er sagt, die britischen Sol¬
daten könnten sich auf eine angenehme Ueberraschung
gefaßt machen . Weihnachten in der Hauptstadt eines deutschen
Kohlenbezirkes klinge nicht sehr anheimelnd ; aber die Soldaten
würden die Straßen von Saarbrücken in einem Glanz finden,
der prächtig und Colchester vergleichsweise in einem trüben Licht
erscheinen lassen würde . Große Schilder wünschten allen Gästen
der Saar ein fröhliches deutsches Weihnachten. Die englischen
Soldaten könnten auf ein Willkommen rechnen , das sie für den
Verlust ihres Weihnachtsurlaubs zu Hause voll entschädigen
werde . Ihre Aufgabe werde leicht sein . Die Abstimmung sei eine
bloße Formalität . Das Ergebnis stehe von vornherein fest . In
ganz Deutschland gebe es kein deutscheres Gebiet als die Saar ,
Die Stimme des Blutes werde unbedingt alle politischen Mei¬
nungsverschiedenheiten , die zwischen einer Minderheit der Saar¬
länder und ihrem Vaterlande bestehen, iibertönen . Wenn die
Schaufenster ein Anzeichen für die Stimmung der Käufer seien,
so sei die Bevölkerung von Saarbrücken ebenso nationalsozia¬
listisch gesinnt wie die irgend einer anderen deutschen Stadt.
Ueberall würden Hitlerbücher und Hitlerbildnisse verkauft. So¬
gar die KinLervuppen seien als SA. - Männer gekleidet.

Lord Rothermere fährt fort : Auf meinem Wege durch Paris
habe ich keinen einzigen hervorragenden Franzosen getroffen , der
nicht für die unverzügliche Rückkehr des Saarge¬
bietes zu Deutschland gewesen wäre . Was die Einwoh¬
ner des Gebietes betrifft, so fühlen sie instinktiv , daß die Zeit
für sie gekommen ist, um ihren Anteil an dem Schicksal ihres
Vaterlandes zu nehmen, da nach meiner persönlichen Ansicht
unter der begeisternden Führung des Herrn Hitler glänzender
sein wird denn je . Die Reibungen und die Unzufriedenheit, ,
die es während der letzten zwei Jahre gegeben hat , während er
seine Kontrolle über Deutschland befestigte und organisierte , sind
nichts weiter als die Schmerzen des Werdens eines neuen und
mächtigen nationalen Organismus.

Unter Leuten von so bewiesenem Patriotismus , wie der deut¬
schen Rasse , wird der Instinkt der Stammeszugehörigkeit un¬
widerstehlich sein . Wir können die gegenwärtige Geistesverfassung
der Männer und Frauen des Saargebietes am besten begreifen,
wenn wir uns vorstellen, daß die Insel Wight von England ab¬
gelöst und 15 Jahre unter einer internationalen Herrschaft ge¬
halten worden wäre . Wenn ich ein stimmberechtigter Saarlän¬
der wäre , so würde ich mit Begierde der Rückkehr meines Bezirks
zu seinem natürlichen Heimatlande entgegenblicken.

Lord Rothermere schließt : Nach einem Besuch des Saargebietes
ist es mir deutlicher denn je zuvor, wie schwer die Gefahren
waren , die wir in Zusammenhang mit diesem Teil Europas ge¬
habt haben . Besonders würde die Verwendung französischer Trup¬
pen im Saargebiet unter irgend einem Vorwand zu einer un¬
berechenbaren Katastrophe geführt haben . Die fremden Mächte
haben keine Kontrolle mehr auf deutschem Boden zu spielen.

Generalmajor Brind in Saardrlicken
Saarbrücken . 14 . Dez . Der Oberbefehlshaber der internatio¬

nalen Polizeitruppen̂ für das Saargebietz der englisch « General «



MAM DE , Ist ln Saarbrücken eingeirofsen und Yak Mm Prä¬

sidenten der Saar-Negierungskommission Aufenthalt genommen.

Die NnlerbrillMg der iialMischen Poiizeiirupyen
Saarbrücken, 14 . Dez . Nutzer den englischen Offizieren sind in¬

zwischen noch der holländische General van der Hoorst und üer
schwedische Oberst Eric Edholm im Saargebiet eingetroffen . Der
schwedische Offizier wird jedoch nur vorübergehend im Saar¬
gebiet Aufenthalt nehmen, um die Vorbereitungen für die An¬
kunft der schwedischen Truppen zu treffen , und sodann in seine
Heimat zurückkehren . Von dem Eintreffen italienischer Offiziere
ist bis jetzt nichts bekannt.

Am Freitag vormittag fand beim Präsidenten Knox im Bei¬
sein des Chefs der saarländischen Polizei , Hemsley , eine Kon¬
ferenz der bisher im Saargebiet eingetroffenen Offiziere statt ,
in der über die Verteilung und Unterbringung der Truppen
beraten wurde . Das Hauptquartier der Truppen ist in Saar¬
brücken aufgeschlagen. Es wird sich neben Italienern , Hollän¬
dern und Schweden aus 27 englischen Offizieren zusammensetzen .
Es kann mit Bestimmtheit angenommen werden , daß ein eng¬
lisches Truppenkontingent in einer leerstehenden Fabrik in Wal¬
lerfangen untergebracht wird . Aus England befinden sich 15 0 0
MannimAn marsch . Zu ihrer Verköstigung sind 8000 Zent¬
ner Lebensmittel im Anrollen die mit der Bahn nach dem Saar¬
gebiet gebracht werden . Zum Einrichten der Kantinen für die
Truppen sind die Hauptleute Althorf , Pearce und Wallace vom
Londoner Armee-, Luft - und Marineinstitut eingetroffen .

Memellander Prozeß in Kowno
Kowno , 14. Dez . Der Prozeß gegen die 126 Memelländer hat

außergewöhnliches Interesse in ganz Europa gefunden. Das sieht
man an den zahlreichen Diplomaten und Pressevertretern , die an
der Verhandlung teilnehmen . Lange vor Beginn herrschte um
das Gerichtsgebäude lebhafter Verkehr . Zeugen , Angeklagte und
Pressevertreter und das wenige Publikum , das zugelassen ist,
drängen sich auf den Treppen , auf denen überall Militärposten
und Polizeibeamte stehen . Der große Seimas -Saal , also das
litauische Parlament , dient als Verhandlungsraum . Das Gericht
besteht durchweg aus Offizieren . Unter den Angeklagten sieht
man inmitten seiner Anhänger den Hauptangeklagten Neumann
und Saß , der zweite Hauptangeklagte . Ueber 80 Angeklagte, meist
Neumann -Anhänger , wurden aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt . Auf den Gängen , zwischen den Bänken , an den Wän¬
den, den Türen und vor dem Richtertisch stehen Militärposten
mit aufgepflanztem Bajonett . Allein 20 ausländische Journa¬
listen sowie 40 bis SO memelländische und litauische Pressever¬
treter sind zu der Verhandlung erschienen . Auf vier Bänken
haben 17 Sachverständige Platz genommen Ungeheure Kisten
mit Beweismaterial nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil des
Verhandlungsraumes ein.

Der Vorsitzende fragte zunächst in litauischer Sprache, wer
von den Angeklagten die litauiche Sprache nicht verstehe . Hier¬
auf erhob sich der größte Teil der Angeklagten . Es stehen drei
Dolmetscher zur Verfügung . Die Verhandlung wird durchweg
in litauischer Sprache geführt . Es erfolgte dann die Vernehmung
der Angeklagten , die viele Stunden dauert .

Im weiteren Verlauf schleppte sich die Verhandlung nur lang¬
sam hin . Es wurden weitere Angeklagte zur Person vernommen
Die Sitzung wurde um 16 Uhr geschlossen, nachdem 101 An¬
geklagte zur Person vernommen worden waren . Die Weiterver¬
handlung wurde auf Samstag festgesetzt.

wildbad , 15 . Dezember 1934 .

EiniMonntag und Silberner Sonntag
l Der Gaubeauftragte des Winterhilfswerks

des deutschen Volkes, Gau Württemberg , gibt bekannt : Der
nächste Eintopfsonntag (16. Dezember) fällt mit dem Silbernen
Sonntag zusammen. Mancher wird zu Einkäufen in der Stadt
weilen und dort im Gasthof seinen Eintopf essen. Der Gastwirt
wird aber schlecht vorher übersehen können, wie viel Essen er
an diesem Tage braucht . Er darf bei der Gestaltung des Speise¬
zettels im Rahmen der drei vorgeschriebenen Eintopfgerichte be¬
rücksichtigen , daß , was übrig bleibt , nicht verdirbt , was ausgeht ,
rasch nachgemacht werden kann, und was es gibt , dem an diesem
Tage vorwiegend bäuerlichen Gast auch schmeckt . Hierzu gibt der
Gemüsetovf mit Fleisch - oder Wursteinlage reichlich Gelegenheit
und Kraut mit schwäbischen Bratwürsten wird z . B . den obigen
Bedingungen entsprechen und alle Beteiligten , nicht zuletzt das
Winterhilfswerk , zufriedenstellen.

Jugendweihnachten . Der Turnverein in Wildbad hält
am Sonntag , den 16 . ds . M ., in der Turn - und Festhalle
seine Iugendweihnachtsfeier . Die Bortragsfolge , beginnend
um 4 Uhr lockt, denn es wird etwas geboten, das allen
Wünschen und Zielen Rechnung trägt ; darunter Frei¬
übungen , Aufbauübungen , Barrenturnen , Uebungen mit
Gesang . Musik, gemeinsame Lieder, Bodenübungen und
ferner der „Tanzende Christbaum " . Wer ihn schon sah
und hörte , sprach , einer wie der andere : „Das kann man
zehnmal sehen und jedesmal von neuem hat Jung und
Alt immer wieder seine Helle Freude daran " . So ist es
wirklich . Ein Theaterstück folgt , und da treten Künstler
auf . Die Darsteller sind zwar keine akademisch ausgebil¬
deten Künstler , jedoch in ihrer Art selbst für hohe Erwar¬
tungen Weit über dem Durchschnitt stehend. Die PO . - Ka¬
pelle macht die Musik . Turnen , Leibesübungen am Gerät ,
Freiübungen , Aufbauübungen , dazwischen frohe Geselligkeit
in Volksverbundenheit , das brauchen wir , jetzt noch mehr
wie ehedem . Zum Aufbau des dritten Reiches braucht der
Führer straffe gesunde Leiber in freiwilliger Ein - und Un¬
terordnung in Disziplin und in Gesinnung , deshalb sollten
mit an erster Stelle alle Führenden sich bei dieser Iugend¬
weihnachtsfeier einfinden , um durch den Augenschein zu
sehen und zu erkennen, was Turnen in jeder Form ver¬
mag , wie notwendig das Turnen einschließlich des Iu -
gendturnens für beide Geschlechter ist . Kommet morgen
frühzeitig , denn die Turnhalle wird voll. Sie ist zudem
angenehm gewärmt . W.

— Dem Silbernen Sonntag entgegen. Seit Alters her
tragen die letzten beiden Sonntage vor dem Weihnachts¬
feste die Namen Silberner und Goldener Sonntag , vielleicht
in Erinnerung an jene glücklichen Zeiten , da an diesen Ta¬
gen leichter als sonst die Silber - und Goldstücke aus dem
Beutel rollten , um in liebe Geschenke für den Gabentisch zu
Weihnachten verwandelt zu werden , vieleicht auch in einer
bestimmten freudigen Vorahnung an das Blinken und
Blitzen des Lichterbaumes am Heiligen Abend . Ueberall
atmet man schon Weihnachtsluft ! Die Geschäfte sind gerü¬
stet und die Auslagen funkeln und sind von seltener Bunt¬
heit. Viele fleißige Hände waren bemüht, die Weihnachts¬
gaben in den Ladenfenstern zu zieren. Und nun warten
Tausende auf. den Lohn ihrer Mühen , warten die Fabriken ,
die Geschäfte , die Arbeiter und die Handwerker auf Auf¬
träge und Arbeit , auf Lohn und Brot . Jede Mark , die wir
ausgeben , hilft einem andern , sein Brot zu behalten , hilft
mit am Wiederaufbau und trägt mit bei zur Linderung
der Not . Möge der Silberne Sonntag für die Geschäfts¬
welt eine Umsatzsteigerung bringen und damit auch zu ei¬
nem silbernen Aufleuchten für sie werden.

MllciMg
Ausstellung des Reichslusischutzbuudes

Stuttgart , 14. Dez . Alle Ausstellungen sind ein wirkungs¬
volles llnterrichtungs - und Erziehungsmittel . Sie ergänzen das
gesprochene Wort durch Bild und praktische Vorführungen . In
besonderem Maße trifft dms angesichts der ungeheuren Wichtig¬
keit des Luftschutzes für d -s deutsche Volk für die Luftschutzaus¬
stellung zu , die das Präsidium des Reichsluftschutzbundes im
Einvernehmen mit dem Reichsministerium der Luftfahrt zusam¬
mengestellt hat . Diese Ausstellung wird im Laufe des Januars
in Stuttgart in den Ausstellungshallen am Jnterimstheaterplatz
vorgeführt . Sie zeigt : Die Aufrüstung des Auslandes , also Ge¬
schütze , Maschinengewehre, Tanks und Kampfflugzeuge , die beson¬
dere Luftgefährdung Deutschlands, seines Grenz- und Küsten¬
landes . Unterstützt durch Bild - und Leuchttafeln wird vorgeführt ,
wie ein Luftangriff in Zukunft vor sich geben dürfte und wie

küp guls uncl ppeiswspls

lkuii » - u . UiisIienIielileMmig

p' tok'Tliaim , Wsstlielis 8

die Alarmierung der Bevölkerung ermöglicht wird . Ferner wer¬
den gleichzeitig die bei Angriffen zur Verwendung gelangenden
Tankflugzeuge und ihre Angriffsmittel , die Brisanz - , Gas - und
Brandbomben , sowie alle Giftkampfstoffe gezeigt. Die vielen
Möglichkeiten des Selbstschutzes erläutern Großbauten von Ve-
tonhäusern , Dachgcschoßen , Schutzräumen ; den Feuerschutz nicht
brennendes Papier , nicht brennendes Holz, nicht brennender
Stoff . Zum Schluß die große Industrieausstellung mit mehr als
60 Ausstellerfirmen .

Heidenheim, 14. Dez . (Gründung einer Garten -
siedlung GmbH .) Der Gemeinderat beschloß die An¬
legung einer zweiten Verbindungsstraße nach Schnaitheim
unmittelbar östlich der Bahn . Ferner wurde ein schon seit
Monaten in internen Verhandlungen besprochenes Sied¬
lungsprojekt seiner Verwirklichung näher geführt . Es
wurde die Gründung einer „Gartensiedlung GmbH. Hei¬
denheim" mit einem Mindestkapital von 50 000 RM . be¬
schlossen , von denen die Stadt 40 000 RM . trägt und die
Industrie 10 000 RM . zu übernehmen bereit ist. Bei dieser
Eartensiedlung handelt es sich um einen neuen . Typ der
Wirtschaftssiedlung, wobei für jedes Haus 1000—1500 Qua¬
dratmeter zur intensiven Bewirtschaftung zur Verfügung
stehen . Von dieser neuen Siedlungsart sollen im nächsten
Jahr zunächst 20 Siedlerstellen geschaffen werden bei einem
Gesamtaufwand von je 7000 RM . Die Siedlung wird auf
dem Gelände hinter der Voithsiedlung erstehen.

Wasseralfingen , OA . Aalen , 14. Dez . (TLdlicherlln -
fall . ) Am Donnerstag vormittag ereignete sich in der
Abteilung Weichenbau der Schwäb. Hüttenwerke GmbH,
ein schwerer Unglücksfall, Beim Befördern von Eisenbahn¬
schienen durch den Kranen stieß eine Schiene an den Stre¬
ben an und wurde zurückgeworfen . Der dort beschäftigte
verheiratete 59 Jahre alte Schlosser Aug . Wiedemann von
Aalen wurde von der zurückstoßenden Schiene am Kopf ge¬
troffen , wodurch ihm der Schädel zertrümmert wurde.
Schwerverletzt wurde Wiedemann ins Krankenhaus nach
Aalen übergeführt , wo er im Laufe des Nachmittags gestor¬
ben ist.

— Flugermäßigung während der kommenden Festtage.
Die Deutsche Lufthansa teilt mit , daß die bisher gewährte
Rückflugsermäßigung von 30 Prozent auf 50 Prozent sich
erhöht, wenn sowohl der Hinflug als auch der Rückflug in
der Zeit vom 20 . Dezember 1934 bis 4. Januar 1935 aus¬
geführt wird . Diese Regelung gilt für alle von der Deut¬
schen Lufthansa allein beflogenen Strecken, sowie die in¬
nerdeutschen Abschnitte derjenigen Strecken, die in Ve -
triebsgemeinschaft mit ausländischen Luftverkehrsgesell¬
schaften beflogen werden.

Evangelischer Gottesdienst.
3. Advent, Sonntag den 16. Dezember 1934.

9 .45 Uhr : Predigt (Text : Luc. 3, 2—18 ; Lied : 139)
Stadtvikar Stein

11 .00 Uhr : Kindergottesdienst .
1 .00 Uhr : Christenlehre (Söhne ) , Stadtpfarrer Dauber .
8 .00 Uhr : Krippenspiel des Frauenarbeitsdienstes .

Mittwoch den 19. Dezember : 8 Uhr abends, Mädchenabend
ältere im Pfarrhaus , jüngere im Gemeindesaal .

Donnerstag den 2V. Dezember : 8 Uhr abends, Bibelleseabend
im Gemeindesaal .

Freitag den 21 . Dezember : 8 .15 Uhr abends, männliche
Jugend im Gemeindesaal .

3n Sprollenhaus
Sonntag den 9. Dezember : 9 .45 Uhr Predigt mit Feier

des heiligen Abendmahls , Stadtvikar Stein
Mittwoch den 12. Dezember : 2 Uhr Frauennachmittag.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 3. Advent 16. Dezember.

7 .15 Uhr Frühmesse; 9 Uhr Predigt und Amt
Abends 5 .45 Uhr : Christenlehre und Andacht .
Werktags : 7 .15 Uhr hl. Messe . Montag 6 Uhr hl.
Messe . Donnerstag keine hl. Messe. Freitag 7 .30 Uhr
Rorateamt . Montag abend 8 . 15 Privatrosenkranz .
Beichte : Werktags vor der hl . Messe , Samstag nachm,
von 4 Uhr an , Sonntag in der Früh , Werktags vor
der HI. Messe .
Kommnnion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl . Messe und des Amtes . Donnerstag 6 .30 Uhr.
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Lu Wsilinsoktsn
empfehle ich

Fahvrctdev rr Jrrvetzvvtette , Errnrrnr
Mercedes T «HreLVrnaf <Mnerr

Zu kostenloser Beratung stehe ich gerne zur Verfüguug.
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Reparaturwerkstätte und Kraftfahrschule
Telephon 324 Fr . Schküfft Mech.-Meister
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in wundervollen ftellarten — und clie ttauptsaetie
erstklassige kürscbnerarbeit bei kleinen Preisen
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Vs8 sebölwlv MbnaeblMsebenIl
kür Damen unck Kinckerilteintiottertiut

vom bekannten Zperialliaus

Llssen L Karl , plorrtisim
Osmsnküts , ^ 6I' «'SNN6I' 8il ' . 9

für clis 5c !iitOur

ö 5 <̂ ü-^ /in6bIu5S , t4si<o-
Popalma imprZg . , 2 . 00
5ctii - Knickerbocker , 5cbi -
Irilcot imprägniert ^ ^

S 8ctu - /^nrug Mi' Kincjsr ,
k̂ slton imprägniert , bunter
Woltlcrsgen , l-toss 4»cblupt -
torm , OsLähisscbs , Oröhs 7
bis 9 für 7-10 labrs H ^ 0

C) 5cbi-^ nrug für Osmsn ,
8cbi-7rilcot imprägniert , ge¬
füttert , Wincitsng , 2/1
!->o8S «Überfall

5cbi5tisfsl,ksncirwisgsnäbt ,
bsvsrirctis blsnct-
srbeit , ^scisrfuttsr

E) 5cknssL̂ iuks , krebs
dunkel imprägniert , 200 cm,
lcompistt mit verstellbarer

Ai -Suaabi - m - 17 0Q

5cblkem6 , 5cbiflsnsli ka¬
riert , vsrsckivcisns 4 LfbMuster
5cbimützs , v5V -form , Gal¬
lon imprägniert , ge - LfXfüllst

gefüttert , mit « L
äism vsumsnlecisr
5tirnbsnct , Irocksn -
volls 0 .80
kr5shL <̂ iLpitzs, Aluminium ,
bs5oncts5rlsno , ^
rtsübsr ^ »̂ 2

ZÄuwscksbsutsl , mit 5c^»i-
krshsr , 5ckiv/scli5l (orlc , kr-
sstzrismsn , >̂ /sct >r

kui^ rsck , 5soeltuck imprLg -
nisrt .brslte filrbsrstzts Irsg -
rismsn , 2 larckvn ^
unct >VZ5ctistscti
Usu^ rtsb , vernickelt , Kap¬
pen 5ck >vsrr lackiert , < 4/r
mitöattsris upclöirns >
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klitimü billig!
Thaga - Kaffe

in der vornehmen
Weihnochts-Pakung

V- Pfd Paket 1 . -» 0

Billigster '/. Pfd . 48 H
Brasil „ 55 ^
Perl '/- ^ 68 g
Haushalt V- „ 68 ^
Riesenbohnen V» „ 86 H
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!< 2" .«o-

0 °'
s «
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dliigüsiiüsr trdölkdMdsHWMsWö

Thaga - Tee
V. Pfund 1 .50 1 .25 1 .00

und S "/« Rabatt I

Otto VollNiederlage
von

Hamburger

lm

^ im ' skmsn

von öildsnn

js6si ' / ^ nl
emptiebit sick

peickbait .pabmenmuster
in jeder Preisings sieben

ru Diensten

SM AmmteitsWle Wildbai».
DtnrnelHUttgeU für die am 8 . Januar 1935

beginnenden Kurse werden möglichst bis 20 . Dezember 1934
erbeten . Die Schulleitung .

I . Tageskurse : 3) Hand - und Wäschenähen,
d ) Kleidernähen ,
c) Sticken ;

H. Abendkurse : 3) Wäschenähen ,
b) Kleidernähen .

Wöchentlich zwei Abende je zwei Stunden .
Kursdauer vom 8 . 1 . 35 bis 31 . 3 . 1935 .
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt .

IÜSIM NIMlIM
liVmtei '-iNsntei ab Nlr . 24 —
tilläen-Mirlel . ab IM . 1 Z .SV
lieilei'ol- lVIsnIei . . . . ab Nk. 8 . 7 S
Kabspüine- iNsntel ab ZV -
Mrüge . 3b Uk. 28.—
Nasen . ab IVlk. Z .3Ü
kinäen 5 ie in bLkannt Zroker ^uswakl
2 U XLitZemak billigen peeixen im

lllodux
pkorrbeim jetrt lieostolllsll'ske 7

unter Lcchukbaus Lottina

.

WeihmMeik
durch eine Hohner-Hand-

oder Mundharmonika
von der

Harmonika - Schule

Beim Kauf eines Instruments
Gratis - Unterricht

Auskunft u . Prospekte durch :

AW KW ^ Eswbch
Dipl . Bundes -Lehrer für
Hand - und Mundharmonika .

L-e/McrcH/e «
^ sinwollsns ldsüdsi ' sloiis

in allen modernen Darben

^ sinwollons ^ /Isntslsloiso
in Voucls und anderen Webarten, in clen Preislagen
von ^ik. ^ »SO an

Lsidsnstolis
in einfarbig und gemustert, sckvarre Leidenstokke,
meine grobe Spezialität

/ (« // «KHe«
^kok'rbsim Wsstllebs 16

vsn 1 t» Ns ^ UßHN gsSttnst

fül »

» eilinsllilen !
in gutem engiisck
artigen Winterstokk
ganr gekullert

mit pelrkragen , in
einfarbigemVVoIIstoki
gane gekullert .

- W . LUSllte !

Willel

klMtel

N 3 ll1e !

und böber

und K5ber

Wrgkllrök ^k " r . 2 . -

liillliermsotel , koeliv, Kluse«
in denkbar grösster ^ usvvabl

in neuem Voucl^stokk,
mit grossem l.amm-
keilsckal .

lün slsnlrs osnrisr, ,
Mit otHNS k»«LiLl»SSStL ,
in si »Ssst « i» -tuswst, !

Das grosss Lpsrislksus iün Osmsntzonkstztion

Ans bevorstehende Mihulhlen
empfehle mein Lager in

Peddigrohrsessel . Asche. Mschetruhen. Nähkörbe garniert
sowie alle andere« Sorten Kordmren

ferner :
Puppentvage ». Püppenstubennlagen . Pupvenmöbel . Mvderstühle

zum Mklappen, BudirSder . Rvdelschltiten
Besichtigung meiner Waren (in jeder Preislage ) ohne jeden

Kaufzwang gestattet .

W . Treiber , Kordm- n. WIMstrO 82

Mdlen 8!e r« kesebevkev:
si/Isntölgtotts 145 cm brölt, Meter ab 3 . 50

^ smwollsns lOsl ^ spstoffs
Ls 'iäönstoffö , Lsmis
ösumwoll - uncl Wsikwsrsn

^ . <5 .
k̂ iorrbsim , ^errennsnslk ' . 6 neben Ofatb .

in allen Darben und Preislagen

UsokLkSOlTSN
kandgevebt und in Dilet

V^ isssn

M . WlI 4 irW ^ r ?. N !l .
Ksraillell-8verlslllsu8, ?korrdeim . Vivollioiie29

«ln» äer 4 8c»rren äes dskanmen
LvULrLNrxev, voLIserimsekellLieO

Kk8ll6r kediWkiMkr levs
Nx 1 gegen Gicht . Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen- und Oarmbeschwerden , Appetitlosigkeit,
Nieren- und Blasenleiden usw.

Nr 2 gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden,'
. Krampfadem, geschwollme Beine, Wassersucht, Fettleibig¬

keit usw.
Nf . Z gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,

> Asthma , Lungenleiden usw.
Nr 4 zur Dlutreinigung und -Verbessemng, gegm Schlaflosigkeit ,
——2 Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
suvll« QsblruIaLillsrt «« dat «>Il<m vielen »ekoUM m>a KUIt LUed Ilwen.
Lu dLdsv ül

Für das

Weihnachtsfest
erhalten Sie :

ksksr '
n keMskkeö

beste preiswerte Sorten frisch
gebrannt .

lVsIädsutzr 8kkv !ro1sä6ll
anerkanntes Fabrikat .

Me — Iss — llaitLO
kneksktikö !

kolüoiswsi 'sll
in nur guter Qualität
zu billigen Preisen bei

E . Aberle sen .
Inh . : Ernst Blumeuthal

Wilhelmstr 40 .

Zu verkaufe « :
Guterhaltener Herren-Psilktltt,
mittlere Größe , schlanke Figur

für 20 Mark ;
zwei noch fast neue Mlltrosel! --
Anzüge (Bleyle), mit Mütze
und doppeltem Kragen , für
Alter von 10 — 13 Jahren ,

Preis je 15 Mark .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

»iS nsvs

llsuskslt-
dlshmsscbins

stickt und stoplt
Anleitung kostonkroi !

VVockenrats von -iik. 2 .— an
8ivkl6k Wlimgkvdittkv L.K .

pkorrbeim , ksopoidspiatr
Vertr. : kugsn Melsa« . kieuendürg

Selbstangefertigte

Schulranzen
prima Sattlerware , aus bestem

Leder
für Knaben und Mädchen
GMllsiheNausLedeku .Lodenstofs
MevnilWen. RulksNe. Brot-
dentel .Koppelvn.Slhntterrienlen

KosenttSger
empfiehlt für Weihnachten

E . Hagenlocher
Sattlermeister

Kauft beim Schmid
Und net beim Schmidle
D^r 's flicken kannl

blskmsn 8is ktis5s8tlinclsn Sm
5 >ll» srnsn Zonntsg
«vske »um kauf cts - Dsij-
gsbsn . Unrs - reicksz Isgse
in mocls -ns -, klsiclrsmse

Osmsnklskcküng
tristst Iknsn viols suhs »rt
günitigs ksutgslvgsnksitsn

kästrger . Mumsnstrsüs
pkorrNsim

I

W

i

1

1 Chaiselongue Moketistoffneu
1 dito gebraucht für 20 Mark
1 Divan neu
Im AistW zu mdms»
Zu erfr . in d . Tagbl -Geschst .

«I
VdMllklilljWL
bestes cteutsekes -
L«m 8t !ek6ll llllä Mskeo ^
bei bequemer k^3tsn23liIunZ 'i
kepnrsturen an sämtlicken Dab-
rikaten verden billigst ansgekübrt !

ksslfMM ^ UW

6en 3onnts § en

16 . und 23 . Dezember

ist unser tluus

von 1 bis ? Ukr geöffnet

Kksedv . Illlvvk. kksrrdkiiil

tün den Disorn :
« snnsnrFHSntsI unrtl
« Sl ' I' SNSI ' NIrSi UIHLl - WÄSOtlS
SsnuIslTlsiLtluiHS aller /^rt
komplette

SS, Llsn wivpHlizgsn

I-lüts/I ^ ütrsn
in Dualität das Veste
in Dorm und Darbe elegant
im Preise virklick billig !

k-lon - kslrn , Vfs »« I«rIv« SS
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